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Die beiden Glöckner (Die Getreidemonopol-Frage)

»ttttgeS »rot, galfcfe unb t)ot)I, falfd) unb bobl

S5auerê 3îot. Sont baê ©löcftein SRonopol.

Seurcê 35rot, Srofsbem baben atte beibe

@ojtê 9îot. $ran m jicben eine gteube.

hinter unb Marren

Ter gritli unb ber granjli roaten
mit itjrer SJhttter nad) 33eru gefahren,

um in erfter Sinie bie 33äreu, nebenbei

aber aud) minbeftenl einen SJuubesrat

anjufdjauen. 3U festerem 3mede öets

fügte fid) bie SJtutter mit bett beiben

Änaben auf bie Tribüne bes StationaI=

rates. Scad) .£>aufe gefommen, 6eridjt=

tete ber granjlt, mie es ibm bort ge=

faßen babe: SJiir finb alli brü fdjroer

enttüfdjt gfi, be gritli uub id) uub
's SJcttttt." Stuf bie erftauute grage
marum: fta, bie £>erre im Stattottat»

rat finb jum Teit eifad) umegftanbe
unb bänb gfdjmä^t, anbett b'3dig gläfe

ober gmumfiflet ober SBriefe gfdreiebe.

Tas djan idj fthnc fäge, bint §err
Sebrer Ärebs toürb fo ue Souornig
nüb bulbet."
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Oie deiâen (Aôàner (Uie Q6trsià6liioriovol-l?rgKkz)

Billiges Brot, Falsch und hohl, falsch und hohl

Bauers Not. Tönt das Glöcklein Monopol.
Teures Brot, Trotzdem habcn alle beide

Sozis Not. Dran zu ziehen eine Freude.

Kinder und Narren

Der Fritzli und der Franzli waren
mit ihrer Mutter nach Bern gefahren,

nm in erster Linie die Bären, nebenbei

aber auch mindestens einen Bundesrat
anzuschauen. Zu letzterem Zwecke

verfügte sich die Mutter mit den beiden

Knaben auf die Tribüne des National¬

rates. Nach Hause gekommen, bericht-

tete der Franzli, wie es ihm dort
gefallen habe: Mir sind alli drü schwer

enttüscht gsi, de Fritzli und ich und
's Mntti." Anf die erstaunte Frage
warnm: Ja, die Herre im Nationalrat

sind zum Teil eifach umegstande

und händ gschwätzt, anderi d'Zitig gläse

oder gniumpflet oder Briefe gschriebe.

Das chan ich Ihne säge, bim Herr
Lehrer Krebs würd sv ne Souornig
nüd duldet."

/ >
kest»ur»nt

Surick
8peli»IitiitenIiUcde

13


	Kinder und Narren...

